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1. Veranlassung und Zielstellung 

Der Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland beauftragte die Fa. M&S Umweltprojekt GmbH 

mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen für den Neubau des Schmutzwasserkanals In 

der Talsperrenstraße in Berglas sowie für den Neubau der Kläranlage von Berglas. 

Ziel des Gutachtens war es, die geologischen, hydrogeologlschen und bodenmechanischen Ver­

hältnisse des Baugrundes im Standortbereich zu untersuchen, um fundierte Aussagen zu Aushub­

und Gründungsverhältnissen sowie Empfehlungen zur bautechnischen Ausführung zu ermöglichen. 

Grundlage bilden das Angebot der Fa. M&S Umweltprojekt GmbH vom 10.07 .2018 sowie die Be­

auftragung durch den Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland vom 18.07.2018. 

2. Allgemeiner Überblick zur Standortsituation 

Der Untersuchungsstandort befindet sich In Berglas, etwa 200 m west­

lich des Vorstaubeckens der Trinkwassertalsperre Dröda. Das Ge­

lände fällt weiträumig von West (480 m NHN) nach Ost (knapp 455 

m NHN) ein. Die umgebenden Gebäude sind größtenteils Einfamilien­

häuser bzw. alte 3-Seiten-Bauemhöfe. Das Gelände außerhalb des 

Dorfes Ist überwiegend von landwirtschaftlich genutzten Flächen so­

wie kleinen Wäldern geprägt. 

Hydrogeologlsch befindet sich das Untersuchungsgebiet Im Trinkwas­

serschutzgebiet 11-A der Talsperre Dröda, wobei unmittelbar am östli­

chen Ortsausgang das Trinkwasserschutzgebiet 1 beginnt (s. Abb.1 ). 

Regionalgeologisch liegt der Standort im Gebiet der Vogtländischen Hauptmulde, welche am Unter­

suchungsort durch devonische Grauwacken mit elngeschuppten Schluffschlefern repräsentiert wird. 

Ebenfalls vorhanden sind lokal intrudierte Basaltoide und Diabase, welche von Nordwest-Südost 

streichenden Störungen abgeschnitten und versetzt wurden. 
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Der Zersatzhorizont der devonischen Gesteine wurde nur in KRB1, 4 und 5 angetroffen (Schicht 3). 

Überlagert wird das verwitterte Festgestein von pleistozänem Hanglehm (Schicht 2) sowie von anth­

ropogenen Auffüllungen (Schicht 1) des Straßenunter- und oberbaus. Die Auffüllungen bestehen 

aus der Tragschicht und umgelagertem Erdaushub. 

In den Bohrungen 3 und 5 wurde Sickerwasser bzw. eine lokale Grundwasserader angetroffen. 

3. Baugrunderkundung 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden vom 20.08.2018 bis 21.08.2018 an fünf Ansatzpunkten 

(siehe Lageplan) jeweils eine Kleinrammbohrung und insgesamt 2 schwere Rammsondierungen 

ausgeführt. Die maximale Erkundungstiefe lag bei 4,0 m u. GOK. Während die ersten drei KRB's in 

der Straße abgeteuft wurden, lagen KRB4 und KRB5 zusammen auf dem Gelände der Kläranlage. 

Es wurde je eine Rammsondierung auf dem Straßenabschnitt und auf dem Grundstück der Kläran­

lage durchgeführt. 

Die lngenleurgeologischen Eigenschaften der anstehenden und z.T. gründungsrelevanten Boden­

arten wurden anhand von visuellen und manuellen Prüfverfahren eingestuft. Die im Angebot gefor­

derte Proctordichte war auf Grund der geringen Probenmenge mittels KRB-Aufschluss nicht durch­

führbar. Aus diesem Grund wurden anstatt einer, zwei Proben im Bodenmechanischen Labor unter­

sucht. 

Mögliche Kontaminationen der Boden- bzw. Tragschichten, speziell im Auffüllungsbereich wurden 

an 6 Bodenproben analysiert. 

Der vorhandene Asphalt wurde anhand von drei Proben auf mögliche Teer- und Pechanteile unter­

sucht. 

Das angetroffene und beprobte Grundwasser wurde auf Betonaggressivität sowie Stahlkorrosivität 

untersucht. 

Bezüglich möglicher radiologischer Belastungen wurden Messungen der Ortsdosisleistung an den 

Bohrpunkten sowie beidseitig entlang der Straße ausgeführt. 
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4. Beschreibung der angetroffenen Bodenschichten 

Die nachfolgenden Schichtbeschreibungen und Kennwerte basieren auf der geologischen Doku­

mentation der Bohrproben, den Ergebnissen der Rammsondierungen und Laboruntersuchungen, 

den vorhandenen Unterlagen der Fa. M&S Umweltprojekt GmbH sowie auf Erfahrungswerten unter 

Berücksichtigung der in DIN 1054 und 1055 angegebenen Werte. 

Am Standort wurde folgende Bodenschichtung angetroffen: 

Im Straßenverlauf wurde unter der Asphaltdeckschicht eine 0,2„.0,3 m mächtige (Schotter-)Trag­

schicht angetroffen. Sie ist dicht gelagert und es wurde ein erhöhter Kalkgehalt im Gelände festge­

stellt. 

Das Tragschichtmaterial ist stark wasserdurchlässig bis wasserdurchlässig, nicht frostempfindlich 

(F1) sowie gut verdichtbar (V1 ). 

0 Hinzu kommen in den Bohrungen 1, 3, 4 und 5 Auffüllungen, bei denen es sich um umgelagerten 

Erdaushub handelt. Auf Grund der Ähnlichkeit mit Schicht 2 kann man davon ausgehen, dass das 

Material lokal abgetragen wurde. Während diese innerhalb des Straßenbereichs bis in eine Tiefe 

von ca. 1 ,2 m eingebracht wurden, ist das Material im Bereich der Kläranlage auf die ehemalige 

GOK aufgebaut worden. Hinsichtlich der Kornverteilung können diese Auffüllungen als schwach 

sandiger, schluffiger Kies bis hin zu schwach sandigen, kiesigen Schluff bezeichnet werden. Das 

umgelagerte Material ist dicht gelagert. 

Der Feinkornanteil ist leicht bis ausgeprägt plastisch und besitzt eine halbfeste bis steife Konsistenz. 

Die trockenen bis erdfeuchten Auffüllungen sind schwach wasserdurchlässig, mittel bis sehr frost­

empfindlich (F2 - F3) und, je nach Kiesanteil, gut bis mäßig verdichtbar (V1 - V3). 
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Das pleistozäne Material besitzt die selben Charakteristika wie dar umgelagerte Erdaushub aus 

Schicht 1 b. Die Kornverteilung reicht von kiesigem Schluff mit wechselnden Sandanteilen zu 

schwach sandigem, schwach schluffigem Kies. 

Der Feinkornanteil ist leicht bis ausgeprägt plastisch und besitzt eine halbfeste bis teils breiige Kon­

sistenz, auf Grund der lokalen Wasserzutritte. 

Die trockenen bis nassen Hangablagerungen sind schwach wasserdurchlässig, mittel bis sehr frost­

empfindlich (F2 - F3) und, je nach Kiesanteil, gut bis mäßig verdichtbar (V1 - V3). 

Im liegenden bildet verwittertes Festgestein den Abschluss der Aufschlussbohrungen 1, 4 und 5. In 

KRB1 ist eine feine Schieferung erkennbar (Schluffschiefer) wohingegen in den Bohrungen 4 und 5 

eine kompaktere geklüftete Ausbildung vorherrscht. Dies bestätigt die in der Literatur angegebene 

lokale Verschuppung von devonischen Grauwacken mit Diabasen, Basaltoiden und Schluffschie­

fern. Die Kornverteilung kann als schwach sandiger, schwach schluffiger Kies bis hin zu verwittertem 

Fels beschrieben werden. Es können lokal Wasserzutritte entlang von Klüften vorkommen. 

0 Das verwitterte Gestein ist nur entlang von Klüften wasserdurchlässig sowie nicht frostempfindlich 

(F1 ). Der Aushub ist nur nach Entfernen oder Zerkleinern größerer Steine und brocken gut verdicht­

bar (V1 ). Geschiefertes Zersatzmaterial ist auf Grund der ptattigen Ausbildung nur mittel verdichtbar 

(V2). 
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Tabelle 1: Verteilung der Bodenschichten [m u. GOK I m NHN] 

Schicht 1a: 
Schicht 1b: Schicht 2: 

Schicht 3: KRB Wasser-
Hanglehm I 

Ansatzhöhe anschnitt Tragschicht 
umgelagerter 

verw. Gestein 
Bodenaustausch Hangschutt 

KRB1 /461,0 - bis 0,4 / 460,5 bis 1,2 I 459,B - ab 1,2 I 459,8 

KRB2/465,2 - bis 0,4 / 464,8 - bis mlnd. 4,0 / 461,2 -
KRB3/475,5 3,7 / 471,8 bis 0,4 / 475, 1 bis 1,1/474,4 bis mlnd. 4,0 / 471,5 -
KRB4/456,5 - - bis 0,6 / 455,9 bis 3,5 / 453,0 ab 3,5 / 453,0 

KRB5/454,6 1,9/ 452,7 - bis 1 ,3 I 453,3 bis 1,9 / 452,7 ab 1,9/452,7 

5. Hydrogeologlsche Situation 

Das Kartenmaterial weist kluftgebundene Grundwasseradem im Festgestein mit darüber liegenden 

bindigen Deckschichten auf. Das Gebiet um Berglas ist von Störungen und Klüften durchzogen, 

welche eine Wegsamkeit für das Wasser bieten. Bestätigt wird dies durch das nur lokale Antreffen 

von Grundwasser in den Bohrungen 3 und 5 in unterschiedlichen Tlefenlagen. Weiterhin ist das 

Grundwasser gespannt, was der Anstieg von 1,9 auf 0,8 m u. GOK in KRBS zeigt. 

Es ist somit auf der gesamten Baustrecke mit lokalen Wasserzuflüssen zu rechnen, welche nach 

0 längeren und stärkeren Niederschlägen noch stärker ausfallen können. 

Hinsichtlich von Hochwasserereignissen ist im Kartenwerk des Freistaates Sachsen keine Gefähr­

dung ausgewiesen. 

Die Grundwasserfließrichtung ist insgesamt nordöstlich bis östlich gerichtet. 
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Tabelle 2: Bodenschichten / Bodenkennwerte 

Schicht I Schicht 1a: 
Schicht 1b: Schicht 2: 

Schicht 3: 
KenngrOße Tragschicht 

umgelagerter Hanglehm/ 
verw. Gestein 

Bodenaustausch Hangschutt 

Kurzzeichen 
A, GI GU, GU•, UL, UM, UA Zv, GU, GU*, GW 

nach DIN 18196 

Plastlzitlt - leicht bis ausge-- leicht bis ausge-- -prlgt prlgt 

Konsistenz - halbfest bis steif halbfest bis breiig -
Lagerung dicht dicht dicht dicht, kompakt 

Durchllsslgkelt 
durchlässig. 

schwach durchlls- schwach durchlls- nur auf Trennfll-
nach DIN 18 130 slg slg chen durchlissig 

Frostempfindlichkeit 
F1, F2-F3, F2-F3, F1, 

nicht frostempflnd- mittel bis sehr mittel bis sehr nicht frostempftnd-
nach ZTVE-StB 17 

lieh frostempflndllch frostempflndllch lieh 

Vercffchtungsflhlgkelt V1, V1 - V3, gut bis V3, schlecht ver- V1, 
ZTV A-StB und DIN 18 196 gut verdlchtbar mlßlg verdichtbar dlchtbar gut verdlchtbar 

Bodenklasse 
3 3-4 3-4, (2) 3,6 

nach ZTVE-StB 09 

Bohrklassen nach 
LNW3 LN3 

LN3, LBM1 -
LN3, FD1 - FD2 

DIN 18319 LBM3 

Dichte [g/cm3) 1,8-2,3 1,8-2,1 1,8-2,1 2,0-2,3 

Undrän. Scherfestigkeit - 0-60 30-50 -Cu [kN/m2] 

Horizontale Druckf estlgkelt - - - 10-50 
[N/mmZ) 

() Abraslvftät abraslv kaum abraslv bis schwach abraslv 
schwach abrasiv 

bis abraslv 

Wassergehalt[%] 3,0-15,0 5,0-20,0 5,0-30,0 <5 

Konslstenzzahl [%] - 0,8-1,6 0,4-1,6 -
Plastizltltszahl [%] - 5,0-15,0 5,0-15,0 -

Kalkgehalt [%] 2,0-5,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 

Sulfatgehalt [mg/kg] < 100 ca. 100 < 100 

GIDhverlust [%] 0,0-2,0 1,0-5,0 1,0-5,0 <5,0 

Wichte [kN/m3] 
erdfeucht 18,0-21,0 17,5-19,5 16,5-21,0 20,0-22,0 

unter Auftrieb 10,0-12,0 8,5-10,5 8,0-11,0 11,0-12,0 

Reibungswinkel [ • ] 32,5-35,0 20,0-27,5 20,0-27,5 32,5-35,0 

Kohäsion [kN/m2] 0,0 2,0-10,0 0-10,0 0 {Klüfte) - > 100,0 

Stelfezahl [MN/m2] 45,0-65,0 5,0-25,0 2,0-25,0 55,0->80,0 
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Tabelle 3: Einteilung In Homogenbereiche 

Schicht 1a: 
Schicht 1b: Schicht 2: Schicht 3: 

Schicht 
Tragschicht 

umgelagerter Hanglehm/ 
verw. Gestein 

Bodenaustausch Hangschutt 

Kurzzeichen 
A,GI GU, GU*, UL, UM, UA Zv, GU, GU*, GW 

nach DIN 18 196 

Bodenklassen nach 
3 3-4 3-4, (2) 3,6 

DIN 18300 (alt) 

entspr. DIN 18300 
Homogenberelch 1 Homogenbereich II Homogenberelch III 

Erdarbeiten 

entspr. DIN 18301 
Homogenberelch 1 Homogenberelch II 

Bohrarbeiten 

entspr. DIN 18304 
Ramm-, ROttel- und Homogenberelch 1 Homogenberelch II Homogenberelch III 
Verpressarbelten 

entspr. DIN 18319 
Homogenberelch 1 Homogenberelch II 

Rohrvortriebsarbeiten 

entspr. DIN 18324 
Horizontalspühl- Homogenberelch 1 Homogenberelch II 

bohrarbelten 

6. Baugrundtechnlsche Schlussfolgerungen für Kanalbau 

Die angetroffenen natürlichen Lockergesteine unterhalb der Auffüllungen weisen eine halbfeste bis 

O teils breiige (nur KRB3) Konsistenz auf. Es handelt sich um ein Gemisch aus setzungsempfindlichen 

bindigen Hangablagerungen mit unterschiedlich starkem Kiesanteil. Eine eindeutige Abgrenzung in­

nerhalb des Lockergesteinsbereiches ist nicht möglich. 

Hinzu kommt Im vorliegenden Fall das Problem, dass die setzungsempflndlichen Lockergesteine 

durch Wassereinfluss (z.B. im Zuge der Baumaßnahme) aufweichen und Ihre Tragfähigkeit vertieren 

können. 

Gut tragfähiges Material ist nur in KRB1 aufgeschlossen worden. Während man dort mit einer ge­

planten Gründungsteife von 2,5 m u. GOK im verwitterten Festgestein liegt, wurde in den Bohrungen 

2 und 3 kein verwittertes Festgestein bis zur Endtiefe von 4,0 m u. GOK angetroffen. Die Tiefenlage 

des Übergangs von Hangablagerungen zu verwittertem Festgestein kann jedoch im Streckenverlauf 

variieren. 
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Deshalb sollte ein zusätzlicher Bodenaustausch gegen Magerbeton bis ca. 3,0 m unter GOK bei 

nicht anstehendem verwitterten Festgestein erfolgen. Eine Aufpolsterung mit Mineralgemisch ist auf­

grund der dabei entstehenden Wasserwegsamkeiten nicht möglich. 

Sollte in der Gründungstiefe bereits Material der Schicht 3 anstehen, so kann die Gründung des 

Kanals ohne weitere Maßnahmen erfolgen. 

Auf Grund der Möglichkeit von lokalen Wasseradern sind Bauwerke (Schächte etc.) unter Auftrieb 

zu bemessen. 

Der Untersuchungsstandort liegt in der Erdbebenzone 1 auf der Untergrundklasse R. Die Gründungs­

schichten sind der Baugrundklasse C zuzuordnen. 

7. Baugruben 

7.1. Verbau 

Für Baugruben und Leitungsgräben sind die entsprechenden DIN- Vorschriften zur Baugrubensi­

cherung (vgl. DIN 4124) einzuhalten. 

Theoretisch können entsprechend DIN 4124 die Baugruben bzw. -gräben bis zu einer Tiefe von 1,25 

m ohne besondere Sicherung mit senkrechten Wänden hergestellt werden. Bei Tiefen bis zu 1,75 m 

ist aufgrund des feinkörnigen Materials eine teilweise Abböschung unter einem Winkel von 60° statt­

haft sowie bei tieferen Böschungen eine durchgängige Abböschung mit 60° möglich. 

Im vorliegenden Fall sind jedoch folgende Punkte zu beachten, die eine zusätzliche Sicherung er­

fordern: 

• Im Falle von zufließendem Wasser sind die Baugrubenwände mit einem maximalen Winkel 

von 30° herzustellen 

• Aufgrund der Lage im Straßenverlauf sind im unmittelbaren Umfeld zahlreiche Versorgungs­

leitungen vorhanden. 

Auf Grund der teils engen Straßen und den nah an der Straße gebauten Wohnhäusern sind 

weiterhin die Vorgaben der DIN 4123 zu Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen 

Im Bereich bestehender Gebäude zu beachten. 
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Die voran genannten Punkte sowie die enge Straßenführung und die Nähe zu den bestehenden 

Wohnhäusern machen eine Sicherung mittels Verbau erforderlich. 

Hinzu kommt im vorliegenden Fall noch die Problematik der Lage im Trinkwasserschutzgebiet II. 

Während beim Spundwandverbau über die gesamte Länge in den Fels vorgebohrt wird, und somit 

evtl. neue Wasserwegsamkeiten geschaffen werden, sind beim Träger-Bohlen- Verbau die Träger 

ebenfalls bis in den Fels vorzubohren. 

Aus technologischer Sicht sollte somit ein Stahlplattenverbau ausgeführt werden. Dieser hat gegen­

über einem Spundwand- oder Träger-Bohlen-Verbau den Vorteil, dass er nicht in den Fels einge­

bracht wird. Somit minimiert man eine mögliche negative Beeinflussung des Grundwassers. 

7.2. Wasserhaltung 

Im Rahmen der Baumaßnahme ist lokal mit zufließendem Wasser zu rechnen. Der Hauptteil des 

zufließenden Wassers ist dabei auf lokale gespannte Wasseradern, gespeist von Klüften im Fest­

gestein, zurückzuführen. Ein durchgängiger Lockergesteinsgrundwasserleiter ist am Standort nicht 

ausgebildet. 

Weitere Zuflüsse durch z.B. Niederschlag sind mittels offener Wasserhaltung innerhalb des Verbaus 

zu fassen und abzupumpen. 
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8. Wiederverwendung des Bodenaushubes entspr. DIN 18300 

Von den Homogenbereichen 1 bis III sind alle Bereiche in der geplanten Aushubtlefe ab Unterkante 

Straßenaufbau zu erwarten. 

Bezüglich der einzusetzenden Technik für den Aushub bestehen hier keine wesentlichen Unter­

schiede zwischen den Homogenbereichen 1 und II. Es handelt sich um ein Gemisch aus gemischt­

und feinkörnigen Materialien, die in die „alten Bodenklassen" 2 bis 4 einzuordnen sind. 

Bei der Gewinnung des Materials ist zu beachten, dass es bei Wasserzutritten während des Aushu­

bes zu einem Aufweichen des Materials kommen kann, was die Wiedereinbaubarkeit deutlich ver­

schlechtert. Bezüglich des Wiedereinbaus ist das Material unterhalb der Tragschicht nur als mittel 

bis mäßig verdichtbar einzustufen. Bereiche mit einem höheren Kiesanteil sind gut verdichtbar (V1 ). 

Weiterhin ist zu beachten, dass auch Wasserzutritte während der Lagerung zum Aufweichen führen 

können, so dass zwischengelagertes Material vor Wasserzutritten, auch aus Niederschlägen, zu 

schützen ist (mit Planen abdecken). 

Der Aushub von Material des Homogenberelchs III ist nur nach Entfernen oder Zerkleinern größerer 

Steine und brocken gut verdichtbar (V1 ). Geschiefertes Zersatzmaterial ist auf Grund der plattigen 

Ausbildung nur mittel verdichtbar (V2). 
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9. Chemische Analysen von Boden-, Wasser- und Asphaltproben 

9.1 LAGA, TR Boden 

Die chemischen Analysen von drei Bodenproben aus der Tragschicht und drei Proben aus dem 

darunter folgendem Auffüllungsbereich bzw. natürlichen Boden ergaben folgende Einstufungen 

nach LAGA, TR Boden: 

Tabelle 4: Einstufung der Bodenproben nach LAGA, TA Boden 

Probe 
Zuordnung 

Feststoff maßgebliche Überschreitung Eluat maßgebRche Überschreitung 

Tragschicht 

KRB112 Z1 
MKW's, Arsen, Blei, Chrom ges., 

Z2 Arsen 
Kupfer, Nickel, Zink 

KRB211 Z2 MKW's zo -
KRB3/1 Z2 MKW's Z2 Arsen 

natOrllches Lockergesteln 

KRB1/3 Z2 Chrom ges., Nickel zo -
KRB3/2 Z2 Nickel zo -
KRB4/1 Z1 

MKW's, Chrom ges., Kupfer, zo -Nickel, Zink 

In den analysierten Proben des natürlich anstehenden Bodens sowie den Tragschichtanteilen wur­

den erhöhte Schwermetallgehalte sowie teils hohe organische Anteile festgestellt, die zu einer Ein­

stufung sowohl des natürlichen Materials als auch der Tragschicht in die Zuordnungsklassen Z1 und 

Z2 nach LAGA, TA Boden führen. Aufgrund der Lage in der Trinkwasserschutzzone ist ein Wieder­

einbau am Standort nicht empfehlenswert und nur nach Abstimmung mit der Fachbehörde des Land­

ratsamtes möglich. 

Das analysierte Material ist der Abfallschlüsselnummer A W 17 05 04 zuzuordnen. 
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9.2 Asphalt 

Es wurde je eine Asphaltprobe aus den drei Bohrungen im Straßenbereich entnommen und nach 

RUVA-StB analysiert. Das zugehörige Laborprotokoll Ist in Anlage 4 beigefügt. 

Das analysierte Material weist keine erhöhten PAK- oder Phenol- Gehalte auf. Der Asphalt kann in 

die Verwertungsklasse A nach RUVA·StB eingestuft werden. 

0 9.3 Grundwasser 

0 

Das in KRB3 angetroffene Wasser wurde beprobt (WP1) und nach DIN 4030 sowie DIN 50929 ana­

lysiert. Entsprechend DIN 4030 ist das analysierte Wasser als schwach betonangreifend einzustu­

fen. Die Analyse nach DIN 50929 ergab eine sehr geringe Mulden-, Loch- und Flächenkorrosion für 

unleglerten Stahl sowie eine sehr gute Güte der Deckschichten für verzinkten Stahl. 

1 O. Messung der Ortsdoslslelstung 

An den ausgeführten Kleinrammbohrungen sowie beidseitig entlang der Straße wurden Messungen 

der Ortsdosisleistung (Odl) durchgeführt. 

Tabelle 5: Ortsdosisleistungsmessung entlang der Straße 

KR83 KRB2 KR81 KRB4 KRB5 

West 0,07 0,13 0,17 0,10 0,15 0,14 0,14 Ost Nord 
0,09 0,17 

0,08 0,11 0,12 0,11 0,09 0,12 0,13 

Die gemessenen Werte lagen zwischen 0,07 und 0, 17 µSv/h. Diese Messwerte liegen unter Berück­

sichtigung der anstehenden Böden im .ortsüblichen· Bereich der natürlichen Strahlung und über­

schreiten keine Grenzwerte. 
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